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das vergangene Jahr hat uns erneut vor Augen geführt, wie 
unverzichtbar eine lebendige und widerstandsfähige Demokratie 
ist. Polarisierung, Fehlinformationen und gesellschaftliche Span-
nungen fordern uns heraus – und sie bestärken uns zugleich in 
unserer Überzeugung, dass politische Bildung mehr ist als Wis-
sensvermittlung: Sie ist ein Fundament demokratischer Teilhabe.

Unsere Arbeit zielt darauf, Menschen zu befähigen, unter-
schiedliche Perspektiven zu verstehen, politische Prozesse 
einordnen zu können und verantwortungsbewusst an ihnen 
teilzunehmen. Dabei spielen Offenheit und Dialogbereitschaft 
eine zentrale Rolle. In diesem Sinne haben wir im November 

ein neues Veranstaltungsformat ausprobiert, an dem rund 300 
Schüler*innen von Berufskollegs teilgenommen haben. Und es 
hat funktioniert – es wurden Meinungen zu den Themen Extrem-
ismus und Diskriminierung formuliert, gehört und diskutiert. Kur-
zum – die Gäste haben einen demokratischen Raum erlebt. 

Politische Bildung kann nur dann Vertrauen schaffen, wenn 
sie nicht vereinnahmt, sondern Räume eröffnet – Räume für 
kritisches Denken, respektvolle Diskussion und eigenständige 
Urteilsbildung.

In diesem Jahr haben wir uns auch der Weiterentwicklung des 
etwas in die Jahre gekommenen Leitbildes gewidmet. Mit Ver-

treter*innen des Teams und des Vorstandes wurden in einem 
produktiven Workshop die Grundlagen für das neue Leitbild erar-
beitet, (siehe S. 18). 

Zuletzt möchte ich Ihnen im Namen des Vorstands herzlich 
danken: Allen Teilnehmenden, unseren Kooperationspartnern, 
Förderern, Honorarkräften und insbesondere dem Team der Ges-
chäftsstelle - ohne Ihren Einsatz wäre unsere Arbeit nicht möglich.

Herzlich
Nina Schadt

Räume für kritisches Denken, respektvolle  
  Diskussion und eigenständige Urteilsbildung



Perspektivwechsel als Schlüssel in der politischen Bildungsarbeit

Fin, 19 
Ich bin an diesen Jugendgipfel gekommen dadurch, dass meine 
Chefin mir das mitgeteilt hat. Weil: ich mache aktuell meinen 
Bundesfreiwilligendienst beim Sportverein und da wollte ich 
unbedingt ein E-Sport Projekt machen und sie sagte mir, dass es 
einen interkulturellen Austausch gibt im E-Sport. Ich finde das 
eine extrem coole Sache, weil man sich mit Leuten aus der ganzen 
Welt connecten kann und man kriegt neuen Input. Man kann 
andere Sprachen lernen, auch sein Englisch ein bisschen intensiv-
ieren. Es ist irgendwie cool auch die anderen Kulturen kennenzu-
lernen. Und dadurch, dass wir alle diesen Gaming-Aspekt haben, 
hat man eine gute Connection zu jedem; man versteht sich gut 
und die Gruppe an sich ist echt extrem cool. Da gibt es niemanden 
der sich nur für sich hält, sondern man ist wirklich untereinander. 
Man versteht sich gut, man unterhält sich, ist eine geile Sache. 

Lais, 19
Ich bin Kölnerin und ich repräsentiere hier mit den anderen Del-
egierten NRW beziehungsweise Deutschland. 

Das Projekt ist ein sehr cooles Projekt weil: Hier leben wir Diver-
sität, hier kommen wir in den Kulturaustausch. Das haben wir 
nicht so oft und Kulturaustausch ist so wichtig wegen dem Per-
spektivwechsel. Wir leben immer in unseren Bubbles und jetzt 
haben wir mal wirklich einen Kulturaustausch in dem wir wirklich 
einen Perspektivwechsel kriegen, den wir brauchen. Das ist sehr 
wichtig für die Demokratie und hier leben wir Demokratie also.

Lisa, 21 
Ich bin tatsächlich durch eine andere Jugendgruppe draufgekom-
men und ich habe Interesse an Gaming und fand es interessant, 
Leute aus anderen Ländern von anderen Kulturen kennenzul-
ernen. Ich finde es ist einfach sehr wichtig, dass der kulturelle 
Austausch weiter gefördert wird, weil man einfach sonst nicht 
wirklich mitbekommt, was um einen herum in den Ländern 
passiert. Deswegen find ich das schon ganz gut. 

  In einer Zeit, in der populistische Diskurse einfache  
 Antworten versprechen, ist die Fähigkeit zum  
Perspektivwechsel eine demokratische Überlebenskompetenz.
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Politische Bildungsarbeit steht heute mehr denn je vor der Her-
ausforderung, junge Menschen in einer zunehmend komplex-
en, globalisierten Welt zu stärken. Klimawandel, Kriege, soziale 
Ungleichheit und digitale Informationsfluten prägen das Den-
ken einer Generation, die nach Orientierung und Handlungss-
pielräumen sucht. In diesem Spannungsfeld erweist sich der 
Perspektivwechsel als zentrales Prinzip der politischen Bildung 
– insbesondere in der internationalen Jugendarbeit, wo Begeg-
nung, Dialog und kulturelle Vielfalt zum Lernfeld werden.

Ein Perspektivwechsel bedeutet, die eigene Sichtweise zu hin-
terfragen, andere Deutungen der Wirklichkeit zuzulassen und 
daraus neue Erkenntnisse über gesellschaftliche Zusammenhänge 
zu gewinnen. In der politischen Bildung ist dies kein Selbstzweck, 
sondern eine demokratische Praxis: Wer bereit ist, andere Stim-
men zu hören, entwickelt Empathie, Kritikfähigkeit und Ambi-
guitätstoleranz – Grundpfeiler einer offenen Gesellschaft. Doch 
dieser Lernprozess geschieht nicht automatisch. Er braucht 
Räume, Methoden und Begleitung, die Begegnung und Reflex-
ion ermöglichen.

Internationale Jugendarbeit bietet dafür einen besonders 
fruchtbaren Boden. Daher engagiert sich das aktuelle forum und 

die Servicestelle für mehr internationale Jugendarbeit NRW in 
diesem Themenfeld. Wenn Jugendliche aus unterschiedlichen 
Ländern zusammenkommen, treffen nicht nur verschiedene 
Sprachen und Kulturen aufeinander, sondern auch divergierende 
Erfahrungen von Demokratie, Freiheit, Geschlechterrollen oder 
sozialer Gerechtigkeit. Diese Vielfalt kann irritieren – und genau 
darin liegt ihr Bildungspotenzial. Irritation wird zum Ausgang-
spunkt für Reflexion: Warum denke ich so, wie ich denke? Wie 
wirkt mein Herkunftskontext auf meine Wahrnehmung? Welche 
Alternativen gibt es?

Methodisch knüpfen viele Programme an handlungsorientierte 
Ansätze an. Dabei geht es nicht um das Vermitteln „richtiger“ 
Positionen, sondern um die Fähigkeit, komplexe Themen multi-
perspektivisch zu betrachten. In der internationalen Begegnung 
- insbesondere im Jugendgipfel im Regionalen Weimarer Dreieck, 
den das aktuelle forum in den vergangenen drei Jahren begleitet 
und durchgeführt hat - wird der Perspektivwechsel zum gelebten 
Prinzip: Jugendliche lernen, dass politische Wirklichkeit nicht uni-
versell ist, sondern sozial und kulturell geprägt. Diese Erfahrung 
kann zu einem tiefen Verständnis für globale Zusammenhänge 
führen – und zu Solidarität über Grenzen hinweg.

Gleichzeitig stellt der Perspektivwechsel hohe Anforderungen 
an Fachkräfte. Sie müssen nicht nur Moderatoren interkultureller 
Lernprozesse sein, sondern auch eigene Positionen reflektieren. 
Politische Bildungsarbeit darf nicht neutral sein, wohl aber ergeb-
nisoffen. Sie zielt darauf, junge Menschen zur Selbstwirksamkeit 
zu befähigen – im Bewusstsein, dass demokratische Teilhabe 
ohne Perspektivenvielfalt nicht denkbar ist.

In einer Zeit, in der populistische Diskurse einfache Ant-
worten versprechen, ist die Fähigkeit zum Perspektivwechsel eine 
demokratische Überlebenskompetenz. Internationale Jugendar-
beit kann hier zu einem Labor für Zukunftsgestaltung werden: Sie 
ermöglicht jungen Menschen, globale Verantwortung zu erleben, 
Konflikte konstruktiv auszutragen und gemeinsame Visionen für 
eine gerechtere Welt zu entwickeln. Politische Bildung wird so 
nicht nur zur Wissensvermittlung, sondern zur Praxis lebendiger 
Demokratie – über Grenzen hinweg. Auch im Jahr 2026 wird sich 
das aktuelle forum dieser Aufgabe und Herausforderung mit aller 
Kraft, mit Mut und Kreativität stellen.

Markus Schröder, Leitung



Das Regionale Weimarer Dreieck ist die trilaterale Regionalpart-
nerschaft zwischen Nordrhein-Westfalen, Hauts-de-France 
(Frankreich) und Schlesien (Polen). Seit Beginn der Partnerschaft 
im Jahr 2001 findet jährlich eine Jugendbegegnung in einer der 
drei Regionen zu einem aktuellen Thema statt. Die Mobilität von 
Jugendlichen bildet dabei einen zentralen Bereich der Zusam-
menarbeit. Der Jugendgipfel hat in diesem Jahr in der Stadt Köln 
vom 17. bis 23. August 2025 stattgefunden.  Daran teilgenommen 
haben 45 Jugendliche aus den drei Regionen im Alter von 17 bis 
23 Jahren.  Eine Woche lang beschäftigten sich die Teilnehmen-
den mit dem Thema „Zukunft aktiv (mit)gestalten? -Smarter durch 
Gaming“. Auf dem Programm standen eine Exkursion zur games-
com, Expertengespräche und Workshops rund um die Themen 
Demokratiebildung, Nachhaltigkeit und Digital Wellbeing.

Zitat von Nathanael Liminski (Minister 

für Bundes- und Europaangelegenheiten, 

Internationales sowie Medien des Landes 

Nordrhein-Westfalen und Chef der Staats-

kanzlei)

 „Das vielfältige Programm unseres 

Jugendgipfels zeigt: Gaming ist viel mehr 

als Unterhaltung. Spiele eröffnen Räume, 

die traditionelle Bildungsformate nicht 

mehr erreichen. Sie haben das Potential, 

zur Aufklärung über demokratiefeindliche 

Legenden beizutragen. Und die ‚gamescom‘ 

zeigt eindrucksvoll, wie Menschen aus 

der ganzen Welt zusammenkommen, um krea-

tive Ideen zu teilen und das Miteinander 

im Herzen von Europa zu feiern. Ich bin 

dankbar für den klugen Input und die ehr-

lichen Erwartungen aus der jugendlichen 

Perspektive, geprägt durch ihre jewei-

ligen Heimatländer.“

 (Quelle: Pressemitteilung Staatskanzlei 

NRW vom 22.08.2025)

 Das Miteinander im 
Herzen von Europa feiern
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Internationaler Jugendgipfel in Köln Internationaler Jugendgipfel in Köln 



Internationaler Jugendgipfel 2023-2025 im Regionalen Weimarer Dreieck

und Well-Being vorgestellt wurden. Anschließend standen die 
Teilnehmenden auf der Bühne des Jugendforums NRW um ihre 
während dem Jugendgipfel gesammelten Erfahrungen vorzustel-
len. In der verbliebenen Zeit haben die Jugendlichen die unter-
schiedlichen Hallen selbständig in Kleingruppen erkundet. Am 21. 
August besuchten die Jugendlichen den gamescom congress. Dort 
nahmen sie an unterschiedlichen Vorträgen und Diskussionspan-
els zu ausgewählten Themen von Expert*innen weltweit teil. Der 
Besuch der gamescom 2025 wurde durch den game – Verband 
der deutschen Games-Branche e.V. und Koelnmesse GmbH 
ermöglicht. Über die ganze Begegnungswoche hinweg wurde auf 
die Abschlussdiskussion mit politischen Vertreter*innen hinge-
arbeitet. Hierfür wurden Leitfragen zu den drei Themenfelder 
entwickelt, die die Teilnehmenden in Kleingruppen während der 
Begegnungswoche gemeinsam diskutierten und reflektierten. Am 
22. August versammelten sich die Teilnehmenden zum Abschluss 
in der Staatskanzlei NRW, um mit den politischen Vertreter*in-

nen der drei Regionen in den Austausch zu kommen. Es wurde 
auf Augenhöhe über die Rolle von Gaming in der Gesellschaft 
diskutiert. Die Diskussion wurde im „Fishbowl“-Format durch-
geführt, um den Jugendlichen die Beteiligung an der Diskussion 
zu erleichtern und so viele Perspektiven wie möglich über das 
Themenkomplex einzubringen. Außerdem bekamen die Teil-
nehmenden im Nachhinein auch die Möglichkeit sich mit den 
politischen Vertretern informell auszutauschen. Des Weiteren 
ermöglichte das Rahmenprogramm, wie z.B. der interkulturelle 
Abend, den Teilnehmenden unterschiedliche Kulturen neu oder 
tiefer kennenzulernen und sich somit auch mit anderen Perspek-
tiven auseinanderzusetzen. Der interkulturelle Austausch ist ein 
zentraler Aspekt der Jugendmobilität innerhalb der regionalen 
Partnerschaft und wird in den Jugendbegegnungen besonders 
gefördert.

Das ereignisreiche Projekt, welches sich über eine Zeitspanne 
von drei Jahren erstreckt hat, ermöglichte einen Perspektivwech-

sel auf unterschiedlichen Ebenen. Für die Fachkräfte, die am 
Projekt beteiligt waren, bedeutete es mit internationalen Pro-
jektpartnern zu arbeiten, dadurch neue Herangehensweisen und 
Vorstellungen kennenzulernen und so über die eigenen Arbeits-
weisen zu reflektieren. Den Teilnehmenden ermöglichte es neue 
Perspektiven auf gesellschaftlich relevante Themen zu gewinnen, 
über die eigenen Sichtweisen zu reflektieren, und mehr Offenheit 
gegenüber kulturellen Unterschieden zu entwickeln. In diesem 
Sinne war die Umsetzung des dreijährigen Projektes ein Erfolg. 
Die intendierten Zielsetzungen von einer internationaleren, off-
eneren Jugendarbeit und einem internationalen Zusammenhalt 
zwischen den Jugendlichen der drei Länder wurde über die ges-
amte Spanne des Projekts gefördert und gestärkt.

Wir bedanken uns bei dem Auftraggeber und den Projekt-
partnern für die Möglichkeit und das Vertrauen, welches uns in 
den letzten drei Jahren für die Projektleitung des Internationalen 
Jugendgipfels im Weimarer Dreieck in NRW gegeben worden ist.  

Fo
to

s: 
Ro

bi
n 

Te
lle

r S
ta

at
sk

an
zle

i N
RW

, a
f

... die eigenen Sichtweisen reflektieren,  
  und mehr Offenheit gegenüber kulturellen  
Unterschieden entwickeln

Das Regionale Weimarer Dreieck ist die trilaterale Regionalpart-
nerschaft zwischen Nordrhein-Westfalen, Hauts-de-France 
(Frankreich) und Schlesien (Polen). Seit Beginn der Partner-
schaft im Jahr 2001 findet jährlich eine Jugendbegegnung, auch 
Jugendgipfel genannt, in einer der drei Regionen statt. Die 
Mobilität von Jugendlichen bildet dabei einen zentralen Bere-
ich der Zusammenarbeit. In den Jahren 2023 bis 2025 war das 
aktuelle forum (af) projektverantwortlich in Deutschland und im 
Auftrag des Ministers für Bundes- und Europaangelegenheiten, 
Internationales sowie Medien des Landes NRW und Chef der Sta-
atskanzlei tätig. 

Die erste Jugendbegegnung im Sommer 2023, die wir als af 
begleitet haben, fand in Lille (Hauts-de-France) statt. Eine Woche 
lang beschäftigten sich die Teilnehmenden mit dem Thema 
„Energiewende versus Energiesouveränität?“. Auf dem Programm 
standen Exkursionen, Expert*innengespräche und Workshops 
rund um die Themen Wandel der Energiesysteme in den drei teil-

nehmenden Ländern, erneuerbare Energien, Energiesparsamkeit 
sowie verbundene Herausforderungen für Zivilgesellschaft und 
Wirtschaft. Die darauffolgende Begegnung, im Sommer 2024, 
wurde in und um Katowice (Schlesien) veranstaltet. Das Thema 
des Jugendgipfels „Wissenschaft und Technologie der Zukunft“ 
wurde von den Teilnehmenden in Exkursionen, Expert*in-
nengesprächen und Workshops vertieft. Dabei betrachteten die 
Jugendlichen das Thema aus soziologischen, philosophischen, 
physikalischen und biomedizinischen Perspektiven. Die erarbe-
iteten Sichtweisen flossen in eine Debatte ein, die sie schließlich 
vor politischen Vertreter*innen der drei Regionen austrugen.

Im Jahr 2025 hat der Jugendgipfel in der Stadt Köln und Düs-
seldorf vom 17. bis zum 23. August stattgefunden.  Daran teilge-
nommen haben 45 Jugendliche aus den drei Regionen sowie 
eingeladene Teilnehmerinnen aus NRWs ukrainischen Part-
nerregion Dnipropetrowsk im Alter von 17 bis 23 Jahren.  Eine 
Woche lang beschäftigten sich die Teilnehmenden mit dem 

Thema „Zukunft aktiv (mit)gestalten? -Smarter durch Gaming“. 
Das aktuelle forum war in diesem Jahr als Gastgeber beauftragt, 
wodurch wir für die gesamte Planung sowie Durchführung der 
Begegnung zuständig waren. 

Der thematische Schwerpunkt „Gaming“ wurde unter den 
Aspekten „Demokratiebildung“, „Nachhaltigkeit“ und „Well-Be-
ing“ anhand unterschiedlicher Programmpunkte und Veranstal-
tungen während der gesamten Begegnungswoche behandelt. In 
den ersten zwei Tagen der Begegnungswoche (18. und 19. August) 
erarbeiteten die Teilnehmenden im Rahmen von Workshops mit 
Experten die drei Schwerpunktthemen im Kontext Gaming. Die 
Themenaspekte wurden von den Referenten nicht nur in Form 
von Vorträgen eigebunden, sondern aktiv als Lerntools in inter-
aktive Parts der Workshops eingebaut. Am 20. August stand die 
gamescom 2025 am Fachbesucher*innen Tag an. Dort bekam 
die gesamte Gruppe eine geführte Tour durch die Indie Area, 
wo neue Spiele in den Bereichen Demokratie, Nachhaltigkeit 



Auch im Jahr 2025 hat die Servicestelle für mehr interna-
tionale Jugendarbeit in NRW Veranstaltungen durchgeführt, 
um Netzwerke und Austausch bezüglich internationaler 
Jugendarbeit weiterhin zu fördern. 

Gemeinsam mit Eurodesk Deutschland wurde am 12. 
und 13. Juni der Fördermittelworkshop „Einführung in die 
Förderinstrumente der Internationalen Jugendarbeit“ veran-
staltet. In den Räumlichkeiten des aktuellen forums fanden 
sich Träger der Jugendarbeit NRWs zusammen, um sich einen 
Überblick über die Finanzierungsmöglichkeiten internatio-
naler Jugendarbeit zu verschaffen. Weitere Informationen 
und Vernetzungsmöglichkeiten zu Finanzierung bot die 
Veranstaltung „Ohne Moos nichts los“ am 17. September. In 

Zusammenarbeit mit dem LVR-Landesjugendamt Rheinland 
wurden in Köln Fördermittel auf EU-, Bundes-, und Lande-
sebene vorgestellt.

Die Werkstattgespräche fanden am 17. Dezember 2025 
unter dem Titel „Europa als Ressource für die kommunale 
Jugendarbeit“ statt. Die Veranstaltung bot Raum für kolle-
gialen Austausch, praxisorientierte Impulse und die Weiter-
entwicklung gemeinsamer Ideen, als etabliertes Format für 
fachlichen Austausch und Vernetzung.

Im Hinblick auf das Jahr 2026 freuen wir uns auf die 
Fortsetzung und Intensivierung der Beratungs- und 
Netzwerkarbeit. Ebenfalls möchten wir das Format der Werk-
stattgespräche fortführen und weiterentwickeln.

Für mehr 
internationale 

Jugendarbeit

SERVICESTELLE NRW

Die Servicestelle: Beratung und Vernetzung in der internationalen Jugendarbeit

Eurodesk Gelsenkirchen unterstützt 
bei den „Wege(n) ins Ausland“ 

 
Das af ist das regionale Büro von Eurodesk Deutschland in 
Gelsenkirchen. eurodesk ist ein europäisches Jugendinfor-
mationsnetzwerk mit nationalen Koordinierungsstellen in 
36 Ländern sowie über 1.000 regionalen Servicebüros. Als 
eurodesk-Beratungsstelle informieren wir junge Menschen über 
Auslandsaufenthalte in Europa und weltweit. Zusätzlich beraten 
wir Fachkräfte, die mit Jugendlichen arbeiten, und stellen Infor-
mationen zu nationalen und europäischen Förderprogrammen 
zur Verfügung. Unsere Beratung ist stets kostenlos, neutral und 
trägerübergreifend.

Auch in diesem Jahr haben wir viele Jugendliche individuell 
sowie auf Messen und Jugendfestivals zu ihren Möglichkeiten 
für Auslandsaufenthalte beraten. In jeder Beratung legen wir 
besonderen Wert darauf, die für die jeweilige Person passendste 
Möglichkeit für einen Aufenthalt im Ausland zu ermitteln.

 Raum für kollegialen Austausch, 
praxisorientierte Impulse und 
   die Weiterentwicklung  
  gemeinsamer Ideen



Am 06.11.2025 fand „GEmeinsam GEgen GEwalt und AusGrEnzu-
ng“ im Hans-Sachs-Haus in Gelsenkirchen statt. Organisiert vom 
aktuellen forum, wurde mit dem Comedian, Podcaster und Autor 
Abdul Kader Chahin und weiteren Gästen über unterschiedliche 
Ausprägungen des Extremismus gesprochen. Konkret waren die 
Beispiele Antisemitismus, Rechtsextremismus und antimusli-
mischer Rassismus Gesprächsthemen. Es war eine geschlossene 
Veranstaltung, die von über 300 Berufsschüler*innen aus Gelsen-
kirchen besucht wurde. Neben informativen Inputs zur Einord-
nung der einzelnen Ausprägungen wurde ebenfalls Raum für die 
Gedanken der Teilnehmenden zu den Themen gegeben.

Die Idee zu dieser Diskussions- und Informationsveranstaltung 
entstand auf Grund des aktuell sehr polarisierenden politischen 
Klimas in Deutschland. Die sich dadurch entwickelnden extrem-
istischen Strömungen sind eine Herausforderung für bestehende 
demokratische Grundwerte. Von dieser Entwicklung ist auch Gelsen-
kirchen nicht ausgeschlossen. Deshalb war das Ziel der Veranstal-
tung, den Berufsschüler*innen Gelsenkirchens mitzugeben, dass 
Handlungsohnmacht und die Angst vor Meinungsäußerung bereits 
im Kleinen und lokalen minimiert werden können.

Digitale Medien zwischen Faszination, 
Verantwortung und Risiken

Gaming, Smartphone, Tablet... digitale Medien sind aus dem Allt-
ag nicht mehr wegzudenken. Sie bieten faszinierende Möglich-
keiten, bergen aber auch Herausforderungen und Risiken. Wie 
können Eltern ihre Kinder sicher und verantwortungsbewusst 
begleiten? Welche Rahmenbedingungen sind wichtig, um eine 
gesunde Mediennutzung zu fördern? Was ist so faszinierend an 
digitalen Spielen und Apps? Diesen und anderen Fragen haben 
wir uns an einem Seminar am Wochenende gestellt. Dazu gab 
es interessante und zum Teil spielerische Programmeinheiten für 
Kinder und Eltern.

Seminararbeit

Gedenkstättenfahrt Dachau  
und München - Zeugnisse der  
NS-Herrschaft

Im Sommer fuhren 25 Teilnehmende des Berufskollegs für Technik 
und Gestaltung aus Gelsenkirchen auf eine Gedenkstättenfahrt. 
Diese bot einen eindrücklichen Einstieg durch ein Zeitzeugengespräch 
mit dem Holocaustüberlebenden Abba Naor, dessen eindringliche 
Botschaft für ein respektvolles, friedliches Miteinander die Gruppe 
stark berührte. Vertiefende Führungen und Workshops in Dachau 
und München sowie engagierte eigene Beiträge der Teilnehmenden 
zeigten großes Interesse und Reflexionsvermögen. Insgesamt ist die 
Gedenkstättenfahrt sehr positiv und gut gelungen verlaufen.

Studienfahrt: zum 18. Deutschen  
Kinder- und Jugendhilfetag in Leipzig
Die Studienfahrt 2025 des aktuellen forums führte zum 18. 
Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag (DJHT) nach Leipzig, der 
unter dem Motto „Weil es ums Ganze geht: Demokratie durch Teil-
habe verwirklichen!“ stand.

Im Mittelpunkt standen der fachliche Austausch und die Aus-
einandersetzung mit aktuellen Fragen der politischen Bildung. Die 
Teilnehmenden besuchten Workshops, Diskussionen und Mess-
estände zu Themen wie Extremismusprävention, Erlebnispäda-
gogik und demokratischer Teilhabe. Besonders intensiv wurde die 
Rolle politischer Bildung im Spannungsfeld von Neutralität und 
Haltung diskutiert.

Durch gemeinsame Reflexionen konnten neue Impulse für die 
pädagogische Arbeit gewonnen und Ideen für zukünftige Projekte 
entwickelt werden.

Eindrücke aus unserer Seminararbeit

Botschaft für ein  
respektvolles, friedliches 
Miteinander berührte  
die Gruppe stark.



Bildung und Erholung im Einklang – 

Ein Erfahrungsbericht

„Der Aufenthalt in Ahrweiler und 

Neuharlingersiel bot für Erwachsene 

wie Kinder eine ideale Verbindung 

von Bildung und Erholung. Die entspannte 

Umgebung und die gute Versorgung schaff-

ten einen Rahmen, in dem sich alle – fern-

ab vom Alltagsstress – auf das Wesentliche 

konzentrieren konnten.

Für die Erwachsenen ergab sich so die Mög-

lichkeit, persönliche Themen zu reflek-

tieren: Wo berühren mich die Inhalte? Wo 

stehe ich aktuell? Und in welche Richtung 

möchte ich mich weiterentwickeln oder mich 

engagieren? Besonders die ‚Walk and Talks‘ 

erwiesen sich als wertvolle Methode. Die 

Bewegung an der frischen Luft in inspirie-

render Natur förderte nicht nur den Aus-

tausch, sondern auch neue Perspektiven.

Die Kinder profitierten ebenfalls von der 

abwechslungsreichen Umgebung – sei es 

durch spielerisches Lernen oder der Begeg-

nung mit den anderen Kindern in der anre-

genden Natur.�
	�  Sabine Wellmann-Schillinger   , Honorarkraft 

Rückblick 2025 /// 8 Bildungsurlaube /// 77 Erwachsene 

und 57 Kinder und Jugendliche /// 385 Teilnehmertage 

Unsere Bildungsurlaube 2026

Durch wachsende Anforderungen im Beruf, neue Arbeitsformen und die Digitalisierung stehen Arbeitnehmer*innen vor immer neuen Herausforderungen. Jede*r ist zunehmend gefordert, Fachkom-
petenzen zu erwerben und weiter auszubauen. Im Alltag fehlt dazu oft die Zeit. Gleichzeitig ist es aber auch wichtig, sich Wege zur Regeneration, zum Erhalt der beruflichen Leistungsfähigkeit und der 
Gesundheit zu erschließen. Dazu machen wir verschiedene Angebote zu einem Bildungsurlaub.

22.02.2026 - 27.02.2026
Meer Aussichten – wertschätzende 
Gesprächskultur für Alltag und Beruf (mit 
Kinderbetreuung)
DJH Resort Neuharlingersiel

BU2602
27.03.2026 - 02.04.2026
Systemische Aufstellungen zur Biografie – 
mein Erwerbsleben im gesellschaftlichen 
Kontext (mit Kinderbetreuung)
DJH Resort Neuharlingersiel

BU2603
26.04.2026 - 01.05.2026
Deine Resilienz im Berufsleben  
aufbauen und stärken
Akademie am Meer Volkshochschule 
Klappholttal 25992 List auf Sylt

BU2611
21.06.2026 - 26.06.2026
Körperpräsenz im beruflichen Alltag und 
in der politischen Haltung
Hotel Künstlerhaus, Norderney

BU2604
19.07- 24.07.2026
Klartext- Kommunikationskompetenz stei-
gern (mit Kinderbetreuung)
Jugendherberge Ahrweiler

BU2607
28.09.2026 - 02.10.2026
Körperpräsenz im beruflichen Alltag und 
in der politischen Haltung
Haus Stella Maris Oskar-von-Brock-Straße 
16 27476 Cuxhaven-Sahlenburg

BU2605
17.10.-23.10.2026
Klartext- Kommunikationskompetenz stei-
gern (mit Kinderbetreuung)
DJH Norddeich 

BU2606
25.10.2026 - 30.10.2026
Deine Resilienz im Berufsleben  
aufbauen und stärken
Akademie am Meer Volkshochschule 
Klappholttal 25992 List auf Sylt

 
Bei Fragen zu den  

Bildungsurlauben rufen Sie 
gerne an: 0209-155100  

 
Außerdem finden Sie weitere  

Informationen 
auf unserer Homepage: 
www.aktuelles-forum.de 

https://www.aktuelles-forum.de/veranstaltungen/bildungsurlaube/
https://www.aktuelles-forum.de/veranstaltungen/bildungsurlaube/


Projekte
Vom Spielfeld zum Stimmzettel

Das Projekt vom Spielfeld zum Stimmzettel verbindet sportliche 
Praxis mit politischer Bildung und schafft Lernräume, die junge 
Menschen sowohl körperlich als auch gesellschaftlich stärken.

In dreitägigen Seminaren erleben die Teilnehmenden 
unterschiedliche Sportarten, reflektieren ihre Erfahrungen 
und übertragen sie auf Themen wie Teamfähigkeit, Perspek-
tiventwicklung, Disziplin oder respektvollen Umgang. Sport 
dient dabei als Türöffner: Er motiviert, schafft gemeinsame 
Erlebnisse und ermöglicht Gespräche auf Augenhöhe. 

Wie dieser Ansatz wirkt, zeigte ein dreitägiges Seminar in 
Kooperation mit der Werkskiste Duisburg, das Ultimate Frisbee 
und Klettern miteinander verband. 

Am ersten Tag standen Wurftechniken, taktische Übungen und 
ein gemeinsames Abschlussspiel im Mittelpunkt. Die Gruppe 
erlebte unmittelbar, wie wichtig klare Absprachen, Fairness und 
gegenseitige Unterstützung sind – Erkenntnisse, die in einer 
anschließenden Reflexion auf gesellschaftliche und berufliche 
Kontexte übertragen wurden. 

Am zweiten Tag verschob sich der Fokus vom Team zur 
Einzelperson: Beim Klettern in Wedau setzten sich die Teil-
nehmenden eigene Ziele und beobachteten ihr Vorgehen. Der 

Umgang mit Unsicherheit, Mut und Rückschlägen führte zu 
intensiven Gesprächen über Resilienz, Selbstwirksamkeit und 
persönliche Verantwortung. Die Erfahrung, nach einem Fehltritt 
erneut anzusetzen oder trotz Höhenangst weiter zu klettern, 
machte abstrakte Lernziele greifbar. 

Den Abschluss bildete ein Seminartag, der die sportlichen 
Erlebnisse mit politischer Bildung verzahnte. Die Jugendli-
chen formulierten eigene Ziele und diskutierten im Austausch 
mit Frank Börner MdL über Engagement, Lebensplanung und 
gesellschaftliche Teilhabe. In der finalen Reflexion wurde deut-
lich, wie eng sportliche Erfahrungen und demokratische Kom-
petenzen zusammenhängen: Ziele werden erreichbar, wenn 
man sie klar formuliert, Unterstützung annimmt und Heraus-
forderungen als Lernchancen begreift. 

Das Projekt findet im Rahmen des Innovationsfonds für die 
Weiterbildung statt und ist gefördert durch die Sparkassen 
Duisburg, Gelsenkirchen und Köln/Bonn.

Demokratiewerkstatt Dortmund-Nord

In Kooperation mit dem aktuellen forum e.V. und der Landesz-
entrale für politische Bildung NRW wurde die Demokratiewerkstatt 
auch in diesem Jahr erfolgreich durchgeführt – mit Angeboten 
sowohl im Jugendtreff Hafen der AWO Dortmund Nord als auch an 
der Gesamtschule Scharnhorst. Besonders hervorzuheben ist die 
Zusammenarbeit mit dem Brachland-Ensemble, durch die neue 
kreative Zugänge zur politischen Bildung geschaffen wurden.

Im Zentrum der Demokratiewerkstatt standen erneut die 
Anliegen und Perspektiven der Jugendlichen. Neben aktuellen 

politischen Themen beschäftigten sie sich intensiv mit Fragen der 
Identität, Gleichberechtigung und gesellschaftlicher Verantwor-
tung. Ein thematischer Schwerpunkt lag auf einer Workshopre-
ihe zu Geschlechterrollen und Identität. Dabei setzten sich die 
Jugendlichen unter anderem mit dem Thema “Männlichkeit” 
auseinander, reflektierten kritisch gängige Rollenerwartungen und 
entwickelten eigene Perspektiven auf Gleichberechtigung, Diversität 
und gesellschaftliche Teilhabe.

Ein weiterer Höhepunkt war die Beteiligung an den TalentTagen 
Ruhr. Hier präsentierten die Jugendlichen ihre Projektergebnisse und 
kamen mit anderen Engagierten aus der Region in den Austausch. 

Die Demokratiewerkstatt bot somit nicht nur Raum für politische 
Diskussionen, sondern auch für Begegnung und Vernetzung.

Wie in den Vorjahren kamen vielfältige Methoden zum Ein-
satz: interaktive Workshops, Gruppendiskussionen und kreative 
Elemente wie Theaterimpulse oder performative Methoden. All 
dies zeigte eindrucksvoll, wie lebendig, vielseitig und praxisnah 
politische Bildung gestaltet werden kann.

Die Demokratiewerkstatt stärkte die Jugendlichen in ihrem 
politischen Bewusstsein und bestärkte sie darin, Verantwortung 
für ihr Umfeld zu übernehmen. Sie bleibt ein wertvoller Beitrag zur 
politischen Jugendbildung in Dortmund-Nord.

Raum für politische Diskussionen,  
  Begegnung und Vernetzung

Demokratiewerkstatt Duisburg

Die Demokratiewerkstatt in Duisburg-Marxloh In Kooperation 
mit der Duisburger Werkkiste, dem aktuellen forum e.V. und 
der Landeszentrale für politische Bildung NRW läuft jetzt schon 
seit 2018 und zeigt eine erfolgreiche Verstetigung. Wöchentli-
che Tr effen und die Einbindung in verschiedene Initiativen 
bestätigen ihre Bedeutung.

Ein Schwerpunkt wurde in ein Nachhaltigkeitsprojekt gelegt. 
Es entstand die Idee eines Repair Cafés im Duisburger Norden. 
Die Jugendlichen lernten grundlegende Reparaturtechniken, 

reflektierten den Wert von Ressourcen und setzten sich kritisch 
mit der Wegwerfgesellschaft und ihren Folgen für das Klima 
auseinander. Dieses Projekt wurden den Menschen in den 
Stadtteilen Marxloh, Bruckhausen und Hamborn geöffnet. 

In selbst vorbereiteten Polit-Talks konnten die Jugendlichen 
eigene Themen einbringen. Besonders intensiv wurde mithil-
fe eines Kurzgesagt-Videos über die Gefahr eines Atomkriegs 
diskutiert. Außerdem fanden wöchentliche Runden zu aktu-
ellen Nachrichten statt, in denen Informationsquellen geprüft, 
politische Hintergründe erklärt und kritisches Denken gestärkt 
wurde. Diese offenen Gesprächsformate förderten Meinungs-

bildung, Kommunikationsfähigkeit und politisches Verständ-
nis.

Workshops zur Medienkompetenz, Erinnerungskultur, Fake 
News, Demokratieförderung und zur Vorbereitung auf die 
Kommunalwahl ergänzten das Programm.

Durch diese vielfältigen Angebote konnten die Teilnehmen-
den ihre demokratischen Kompetenzen stärken, persönliche 
Perspektiven erweitern und ihre Teilhabe am gesellschaftlichen 
und politischen Leben aktiv gestalten. Die Demokratiewerkstatt 
zeigt, wie politische Bildung im Quartier positive Entwicklun-
gen anstoßen kann.



Wir teilen Wissen – damit Menschen  
ihre Zukunft selber gestalten können
Das aktuelle forum macht alltagsnahe und partizipative Bildung-
sangebote für alle, aber besonders für junge Menschen. Dafür 
laden wir Menschen ein, sich aktiv mit ihren Wünschen für ein 
selbstbestimmtes Leben, ihrem Lebensumfeld und der Gesellschaft 
auseinanderzusetzen. Uns ist es besonders wichtig Menschen zu 
erreichen, die wenig Zugang zu Angeboten der politischen Bil-
dung haben. Dies erreichen wir, indem wir dorthin gehen, wo 
junge Menschen sind, also aufsuchend arbeiten.

Wir öffnen Räume, in denen Menschen  
einander zuhören – in denen Unterschiede 
Brücken bauen und keine Mauern
In internationalen, regionalen und lokalen Begegnungen ent-
stehen Räume, die die eigene Zugehörigkeit zur demokratischen 
Gesellschaft erlebbar machen. Reflektion, Partizipation und Dialog 
erlauben Unterschiede wahrzunehmen und tragen zum gegen-
seitigen Verständnis bei. Gegensätzliche Standpunkte führen nicht 
zum Konflikt, sondern erweitern den eigenen Horizont. Respekt, 
Kommunikation auf Augenhöhe und diskriminierungsfreie Räume 
sind für das aktuelle forum essentiell. 

Wir glauben an Freiheit, Gerechtigkeit  
und Solidarität – als gelebte Praxis
Das aktuelle forum steht auf dem Boden der frei-
heitlich-demokratischen Grundordnung und in einer politischen 
Tradition, die Solidarität, Gerechtigkeit und Freiheit zu ihren 
wesentlichen Werten zählt. Seit seiner Gründung 1968 hat das 
aktuelle forum sich immer für eine offene und demokratische 
Gesellschaft und soziale Gerechtigkeit eingesetzt. 

Wir wagen mehr Demokratie – heute, morgen 
und wenn es unbequem wird, erst recht
Das aktuelle forum sieht die gesellschaftlichen Herausforderun-
gen und ist der festen Überzeugung, dass Menschen für eine 
demokratische Gesellschaft begeistert werden können und ihre 
Spielräume fürs Einmischen und Mitmischen nutzen. Unsere Bil-
dungsangebote unterstützen die Diskursfähigkeit und Selbstwirk-
samkeit der Teilnehmenden, damit sie sich für eine demokratische 
und solidarische Gesellschaft einsetzen. Wir streiten fair, mutig 
und respektvoll – denn Demokratie lebt vom Widerspruch.

Wir erinnern uns und wir erinnern andere – 
damit aus Geschichte Verantwortung wird
Demokratie braucht Erinnerung: an Zeiten, in denen Menschen-
rechte verletzt und Freiheit eingeschränkt wurde, und an jene, die 
sich dagegenstellten. Das aktuelle forum fördert durch Seminare 
und Bildungsreisen das Bewusstsein für historische Zusammen-
hänge – vom Nationalsozialismus bis zu anderen Erfahrungen 
von Diktatur, Diskriminierung und Widerstand. So stärken wir das 
Verständnis für demokratische Werte und die Verantwortung jedes 
Einzelnen, sie zu schützen.

Wir lernen ein Leben lang – mit  
Neugier, Offenheit und Mut zur Veränderung
Wir lernen mit und von den Menschen in unseren Bildung-
sangeboten, den Kooperationspartnern, den Honorarkräften 
und Mitarbeitenden. Als Organisation entwickeln wir uns weiter, 
indem wir neugierig zuhören, reflektieren und neue Methoden 
versuchen. Wir suchen und entwickeln gemeinsam Lösungen für 
die Herausforderungen der nächsten Jahre. 

Leitbild des aktuellen forums e.V.

Manifest für mehr Demokratie oder Einmischen für die DemokratieManifest für mehr Demokratie oder    Einmischen für die Demokratie



Wir suchen stets engagierte freiberufliche Honorarkräfte und 
Teamer*innen, die unsere Veranstaltungen der politischen Bil-
dung kreativ gestalten und professionell umsetzen.

Darüber hinaus bieten wir Praktikumsplätze an, die span-
nende Einblicke in unsere Bildungsarbeit ermöglichen. Ein 
Praktikum kann der erste Schritt sein, um anschließend als 
Honorarkraft in unseren Bildungsangeboten mitzuwirken.

Unsere politischen Bildungsangebote basieren auf der Exper-
tise unseres qualifizierten Personals. Daher organisieren wir 
regelmäßig Schulungen für Honorarkräfte und Fachkräfte in der 
politischen Bildung.

Im Jahr 2025 haben wir die folgenden Themen angeboten:
Studienfahrt nach Leipzig, Präventionsschulungen

Ausblick 2026

• 19.01.2026 Präventionsschulung

•	14.04.2026 Outdoor Methodenschulung

•	08.09.-10.09.2026 Studienfahrt nach Bremen mit 		
	 Schwerpunkt auf der Gedenkstätte Esterwegen

•	Fortbildungsmöglichkeit zum Thema „KI“

•	Seminar zum Thema „die neue Rechte“

Mitarbeit im aktuellen forum Sara Coxe Joao:

„Seminararbeit in der politischen 

Bildung bedeutet, junge Menschen zu 

ermutigen, sich mit unserer Gesell-

schaft aktiv auseinanderzusetzen und 

ihre eigene Stimme zu finden. Sie ler-

nen, Fragen zu stellen, Position zu 

beziehen und Verantwortung zu überneh-

men. Damit leistet politische Bildung 

einen wichtigen Beitrag dazu, unsere 

Welt gerechter und demokratischer zu 

gestalten.“

Maximilian Möhring:

„Ich finde, dass die 

Seminararbeit Men-

schen näher aneinan-

der bringt und somit 

den Grundstein für politische Bil-

dung legt. Durch die Aufgaben, die 

wir gemeinsam lösen, kann ich gezielt 

versuchen, die Teilnehmenden in ihren 

demokratischen Fähigkeiten zu stärken 

und ihre Motivation auf die demokra-

tische Teilhabe zu steigern. Im Semi-

narkontext kann ich außerdem nahbarer 

wirken und in den Gesprächen ein bes-

seres Gefühl für die politische Reali-

tät vermitteln. Gemeinsam lassen sich 

Rätsel lösen und Methoden durchführen, 

wodurch ein besseres Verständnis für 

die Vermittlung demokratischer Werte 

zu erwarten ist.“

Unsere Themenfelder
Internationales: Unsere globalisierte Gesellschaft ist durch 
ein hohes Maß an Mobilität gekennzeichnet. Dieser weltweite 
Prozess, der an Komplexität gewinnt, stellt die junge Generation 
vor immer neue Herausforderungen. Diese erkennen wir und 
setzen uns dafür ein, dass alle Jugendlichen von der internatio-
nalen Jugendarbeit profitieren können, indem sie sich persönlich 
weiterentwickeln und ihre sozialen und beruflichen Kompetenzen 
erweitern.

Diversität: Diversität in der politischen Bildungsarbeit beschreibt 
für uns ein Bewusstsein für Verschiedenheit sowie deren Anerken-
nung und Wertschätzung. Entsprechend bedeutet Bildungsarbeit 
für uns, Diskriminierungen gegenüber Menschen und Meinungen 
entgegenzuwirken. Stattdessen wird Diversität und Inklusion 
unterstützt.

Demokratie und Partizipation: Die individuellen Mit-
wirkungsmöglichkeiten in gesellschaftlichen und politischen 
Prozessen sind vielfältig und gehen weit über die Stimmabgabe 
am Wahltag hinaus. Wir zeigen auf, wie Partizipation funktioniert 
und welche Wege es gibt, um seine Ansichten und Ideen in den 
Diskurs einer demokratischen Gesellschaft einzubringen.  

Lebenswelt und nachhaltige Entwicklung: Unsere 
freiheitlich-demokratische Gesellschaft besteht aus vielfältigen 
Individuen, alle mit ihrer ganz eigenen Geschichte, Erfahrungss-
chatz, Überzeugungen und Lebenswelt. Doch welche Themen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen prägen unsere Entschei-
dungen darüber, wie wir leben wollen? Einen besonderen 
Schwerpunkt legen wir auf den Wandel zu einer ökologisch 
nachhaltig orientierten Gemeinschaft. In unseren Bildungsange-
boten werden die Themen der Teilnehmenden in den Mittelpunkt 
gestellt und mit handlungs- und erfahrungsorientierten Metho-
den aufgearbeitet. 

Ruhrgebiet: Das Ruhrgebiet als größter Ballungsraum Europas 
und Schmelztiegel verschiedener Kulturen, ist ein Ort, an welchem 
das Zusammenleben der Menschen jeden Tag vielfältige Chancen, 
aber auch Herausforderungen bietet. Mit unserer politischen 
Bildungsarbeit leisten wir einen Beitrag um gemeinsam mit den 
Teilnehmenden vor Ort und im Stadtteil das soziale Miteinander zu 
stärken, Initiative zu ergreifen und Zukunft zu gestalten.

Erinnerungskultur: Erinnerung ist für uns mehr als die 
Auseinandersetzung mit nationalsozialistischen Verbrechen und 
den Traumata der beiden Weltkriege. Wir lassen auch jüngere 
Geschichte durch neue Methoden der Erinnerungsarbeit lebendig 
werden. In unserer Bildungsarbeit finden wir neue Wege der 
Gedenkkultur und ziehen daraus Lehren für aktuelle und zukünf-
tige politische Entwicklungen

Internationales 
9 Seminare in 2025

Demokratie  
und Partizipation
 37 Seminare in 2025

Diversität 
14 Seminare in 2025

 Ruhrgebiet 
3 Seminare in 2025

Erinnerungskultur 
35 Seminare in 2025

Lebenswelt  
und nachhaltige
Entwicklung 
43 Seminare in 2025



Im Jahr 2025 legten wir großen Wert auf eine starke Präsenz auf 
Instagram und Facebook, um unsere Follower*innen kontinui-
erlich mit aktuellen Informationen zu versorgen. Unser Fokus lag 
dabei darauf, Veranstaltungen von uns und unseren Partnern 
bekannt zu machen, wichtige Termine und Fristen zu kommuni-
zieren sowie spannende Einblicke in unsere vielfältige Bildung-
sarbeit zu geben.

Ein besonderes Highlight des Jahres war die Weiterentwicklung 
unserer Homepage, die unter https://www.aktuelles-forum.de/ 
nun deutlich barriereärmer gestaltet ist. Dank neuer Funktionen 
– darunter Tools zur einfachen Anpassung von Helligkeit und 
Kontrasten sowie die Möglichkeit, sich einzelne Beiträge vorlesen 
zu lassen – können nun noch mehr Menschen unkompliziert auf 
unsere Inhalte zugreifen.

Durch regelmäßige Beiträge und relevante Inhalte gelang es 
uns 2025, viele neue Interessierte zu erreichen und unsere Reich-
weite spürbar auszubauen. Für das Jahr 2026 möchten wir an 
diese positive Entwicklung anknüpfen. Von Einblicken in Projekte 
über Veranstaltungen bis hin zu Bildungsurlauben – wir haben 
viel vor und freuen uns darauf, unsere Community auch im kom-
menden Jahr auf unseren Social-Media-Kanälen mitzunehmen.

social media

informiert bleiben:

www.aktuelles-forum.de

Das aktuelle forum hat sich in über 57 Jahren als renommierte Insti-
tution der politischen Bildung in Deutschland etabliert, bekannt 
für qualitativ hochwertige Angebote und innovative Impulse. Von 
unserem Standort in Gelsenkirchen aus haben wir uns nicht nur im 
Ruhrgebiet, sondern bundesweit einen Namen gemacht.

Als kleinere Bildungseinrichtung legen wir besonderen Wert 
auf ein starkes Netzwerk. Gemeinsam mit anderen Institutionen 
engagieren wir uns aktiv in Netzwerken, um unsere Positionen zu 
stärken und optimale Rahmenbedingungen für unsere Arbeit zu 
schaffen.

Das aktuelle forum ist in NRW Mitglied

der LDB (Landesarbeitsgemeinschaft Demokratischer  
Bildungswerke), http://www.ldb-nrw.de/, 
der LAAW (Landesarbeitsgemeinschaft für eine andere Weiter-
bildung), https://www.laaw.nrw/ 
und des Netzwerkes Politische Bildung (https://www.netzwerk-

politische-bildung.de), das von der Politischen Akademie der 
Friedrich Ebert Stiftung moderiert wird.

Auf Bundesebene ist das aktuelle forum seit vielen Jahren 
Mitglied des AdB (Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten), 
https://www.adb.de/.
Seit 2020 sind wir ebenfalls auf Bundesebene auch Mitglied in 
der ADB (Arbeitsgemeinschaft Demokratischer Bildungswerke), 
https://www.adb-bildungswerke.de/.  
Auf lokaler Ebene: Netzwerk Demokratieförderung an  

Gelsenkirchener Schulen

af – gut vernetztDie Internetseite des af: 

Barrierefrei 

weil 

visuell anpassbar 

und in einfacher Sprache 

Wir über uns 
Das aktuelle forum ist ein nach dem Weiterbildungsgesetz des 
Landes Nordrhein-Westfalen anerkannter Träger der politischen 
und demokratischen Erwachsenenbildung sowie ein anerkannter 
Träger der Jugendhilfe gemäß dem Kinder- und Jugendhilfege-
setz (KJHG/SGB XIII). Seit 1968 organisieren wir Seminare, Projekte, 
Tagungen und Bildungsurlaube zu gesellschaftlich relevanten und 
politischen Themen.

Unser Bildungsauftrag liegt darin, einen Beitrag zu einer 
Gesellschaft zu leisten, die den demokratischen Grundwer-
ten verpflichtet ist und sich für soziale Gerechtigkeit einsetzt. 
Das Bildungsangebot des aktuellen forums wird auf Landes-, 
Bundes- und Europaebene durchgeführt, mit einem besonderen 
Schwerpunkt im Ruhrgebiet.

Seit über 20 Jahren initiieren und realisieren wir erfolgreich 
Projekte zu einer Vielzahl von Themen, die unsere Arbeit vielfältig 
und zukunftsorientiert gestalten.

Hausrecht
Wir behalten uns vor, von unserem Hausrecht Gebrauch zu 
machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organ-
isationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind 
oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nation-
alistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Verans-
taltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik? 
Unsere Beratungszeiten sind montags bis freitags von 9:00-13:00 
Uhr. Außerhalb dieser Zeiten beraten wir Sie gerne nach einer Ter-
minvereinbarung.

Qualitätsmanagementsystem
Seit 2009 wird unser Qualitätsmanagementsystem vom Güte-
siegelverbund Weiterbildung zertifiziert. Die letzte Rezertifizierung 
haben wir im Herbst 2024 erfolgreich abgeschlossen. Die nächste 
Überprüfung findet im Herbst 2027 statt. 
Qualität nach Gütesiegelverbund heißt:

•	Die Zufriedenheit der Teilnehmer*innen steht im Mittelpunkt 	
	 der Qualitätsbestrebungen der Weiterbildungseinrichtung.

•	Die Einrichtung berät Interessent*innen in Fragen der  
	 Weiterbildung.

•	Sie richtet die Planung ihres Programms an den Interessen  
	 der Teilnehmer*innen und am gesellschaftlichen Bedarf aus.

•	Bei der Auswahl der Lehrenden wird auf deren fachliche  
	 und pädagogische Kompetenz geachtet.

•	Die Einrichtung stellt sicher, dass für den Lernerfolg geeignete 
	 Unterrichtsräume, Materialien und Medien zur Verfügung stehen.

•	Anregungen, Lob und Kritik werden aufgegriffen,  
	 ihre Bearbeitung kommt den Teilnehmer*innen zugute.

•	Die Einrichtung hat sich verpflichtet, Qualität systematisch 	
	 weiter zu entwickeln.

Unsere allgemeinen 

Geschäftsbedingungen 

finden Sie hier: 

(Bitte einfach den 

nebenstehenden 

QR-Code scannen.)

http://www.aktuelles-forum.de
http://www.ldb-nrw.de
http:///www.laaw.nrw
http://www.netzwerk-politische-bildung.de
http://www.netzwerk-politische-bildung.de
http://www.adb.de
http://www.adb-bildungswerke.de


D A N K EWir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung:

•	Ministerium für Kinder, Jugend, Familie,  

	 Gleichstellung, Flucht und Integration NRW 

•	Ministerium für Kultur und Wissenschaft  

	 des Landes NRW

•	 Staatskanzlei NRW

•	Bundesministerium für Bildung, Familie,  

	 Senioren, Frauen und Jugend

•	 Bundeszentrale für politische Bildung 

•	 Landeszentrale für politische Bildung NRW 

•	 Internationales Bildungs- und  

	 Begegnungswerk gGmbH

•	 Eurodesk Deutschland

•	 Aktion Mensch

•	 Sparkassen: Duisburg, Gelsenkirchen, Köln/Bonn

Unser besonderer Dank gilt unseren 

Kooperationspartnern. Dazu gehören Schulen, 

Jugendberufshilfeträger, Bildungsstätten, Jugend-

verbände, ehrenamtlich arbeitende Vereine, eben-

so wie unseren Honorarkräften, die sich engagiert 

und zum Teil ehrenamtlich in die Seminar- und 

Projektarbeit einbringen. 


